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GRUßWORT DES PRÄSIDENTEN 
 

Hans Blinzler 
Präsident des Bezirksverbands Oberfranken (BVO) im BSB e. V.  
 
Liebe Ehrenmitglieder, 
werte Vertreter der Vereine, 
 
Sie erhalten hiermit unser Berichtsheft für die BVO-Mitgliederversammlung („MV“) am 
21. Mai 06 in Bindlach. Bitte nehmen Sie es in den Verein mit, arbeiten Sie es 
gemeinsam durch und bilden Sie sich eine Meinung bezüglich der vorliegenden Anträge 
und zu den Neuwahlen. Für die diesjährige MV wurden übrigens keine die Satzung 
ändernden Anträge gestellt. - Die Amtszeit meines Vorstands und damit natürlich auch 
die von mir selbst endet satzungsgemäß am 21. Mai 2006. Ich glaube, wir haben einiges 
auf den Weg gebracht. Beispielhaft will ich hier lediglich nennen die Verabschiedung der 
modernisierten BVO-Regelwerke (Satzung/Turnierordnung/ Geschäftsordnung/Ehren-
ordnung/Jugend-Turnierordnung), jeweils auch mit Unterstützung von außerhalb der VS 
– beispielgebend durch Ingo Thorn!), die Neuordnung in Oberfranken-Ost (anscheinend sehr gut funktionierende 
Fusion der Kreise Hof/Bayreuth zum Kreisverband), die „Revolution“ in Bezug auf die Darstellung des 
oberfränkischen Schachs im boomenden Medium INTERNET mit hochaktueller Veröffentlichung aller Ereignisse, 
eine zeitgemäße Demokratisierung der Gesprächs- und Entscheidungskultur im Vorstand sowie unübersehbare 
Fortschritte im Jugendbereich. Natürlich gab es in den fast 50 Monaten seit den Neuwahlen 2002 auch negative 
Erfahrungen für mich. Dazu gehörte auf repräsentativer Seite ein (angemeldeter) runder Geburtstag eines 
verdienten Mitglieds, der nach über 80 km Anfahrt dann einfach nicht stattfand und mir einen halben Tag in 
arbeitsreicher Zeit kostete sowie die Erinnerung an einen Vereinsvorsitzenden auf der Mitgliederversammlung, der 
verzweifelt suchend - stumm seine Redezeit ausnutzend - im neuen Satzungsentwurf blätterte, um doch noch 
etwas Negatives vortragen zu können. So hatte ich mir Zusammenarbeit nicht vorgestellt. 
 
Mein ganz herzlicher Dank gilt aber allen meinen Vorstandskollegen im Vorstand sowie im erweiterten BVO-
Vorstand, die sehr viel Freizeit für ihr Amt aufwendeten und neben ihren Referenten- bzw. Kreisaufgaben u. a. 
auch in zahlreichen Sitzungen für das Wohl des oberfränkischen Schachsports arbeiteten. Ich bitte um 
Entschuldigung, dass ich an dieser Stelle vier meiner engsten Mitarbeiter noch besonders hervorheben möchte, 
weil es mir ein persönliches Bedürfnis ist. TOM CARL, der mich die vier Jahre meiner Amtszeit als mein 1. 
STELLVERTRETER einfach hundertprozentig und immer kreativ-kritisch unterstützt hat, unseren Internetreferenten 
KLAUS STEFFAN, der der breiten Bezirks-Schachöffentlichkeit das INTERNET als ganz normalen Weg zur 
Informationsbeschaffung vermittelte, der aber in seinem permanenten Perfektionsbedürfnis auch dem Präsidenten 
des öfteren BVO- und interne Terminpläne fordernd unter die Nase hielt (durchwegs positiv gemeint) und der auch 
für dieses BERICHTSHEFT wieder die Hauptarbeit verrichtete, sowie unseren SCHATZMEISTER KARL-HEINZ HEIN, 
der - wie von ihm gewohnt - diese zwei Amtsperioden lang mit Präzision und absoluter Zuverlässigkeit erfolgreich 
arbeitete, der aber auch seine hohen Erwartungen an sich selbst immer wieder auf andere übertragen will und es 
damit schaffte, (nicht nur!) dem Präsidenten dann und wann auch mal  zu einem schlechten Gewissen zu verhelfen 
– und auch das ist ohne Abstriche positiv gemeint. Natürlich gehört dazu auch unser neben Fleiß und Umsicht mit 
Engelsgeduld und viel Ausgleichstalent versehene BSL REINER SCHULZ, der mir in so manchem nächtlichen 
Telefonat beim Problemlösen helfen konnte. 
 
Dem neu gewählten BVO-Vorstand wird auch in den nächsten Jahren der Gesprächsstoff nicht ausgehen. Wir 
sollten uns – neben den sicher wieder zahlreichen aktuellen Fragen - weiter über die Bezirks-/Kreisreform 
unterhalten (die Idee der Kreisoberligen ist angesichts der zahlreichen „Fahrstuhl-Mannschaften“ im Bezirk m. E. 
weiter aktuell; meine Idealvorstellung ist nach wie vor eine ungeteilte Bezirksliga unter der Bezirksoberliga und 
darunter eine Kreisoberliga Ost und eine Kreisoberliga West, dann erst die Kreis A-Klassen!), weiter die 
Jugendarbeit vorantreiben (viel zu viele Vereine im BVO haben keinerlei Jugendarbeit!!), das Ausbildungswesen 
noch verbessern, Zuständige für das Frauenschach finden (wobei ich nach wie vor spieltechnisch für eine nahezu 
vollständige Integration ins Männer-Schach bin) und (mein persönliches Anliegen, das ich leider nicht mehr 
umsetzen konnte:) Hilfen für die vielen Existenz gefährdeten Vereine aufbauen. 
 
Ein Wort zum Schluss. Natürlich fällt mir der „Rückzug“ (genauer: das Nicht-Mehr-Kandidieren für ein BVO-
Vorstandsamt) aus der Verantwortung für den oberfränkischen, bayerischen und teils auch den deutschen 
Schachsport nach über 25 Jahren, u. a. als BVO- und BSB-Breitensportbeauftragter, BVO-Schulschachreferent, VS-
Beisitzer, BSB-Delegierter, stellv. Ausschussvors. Breitensport im DSB, DSB-Broschürenschreiber und die letzten 
vier Jahre als euer Präsident, nicht leicht, dazu hat SCHACH in den letzten 43 Jahren eine viel zu große Rolle in 
meinem Leben gespielt. Wie schon mitgeteilt, gibt es aber in den nächsten Jahren einfach zu viele berufliche 
Vorgaben für mich, die ein befriedigendes Ausüben des Amtes – nicht nur beschränkt auf die repräsentierende 
„Galionsfigur“ - nicht mehr zulassen. Aber ich fühle mich (zumindest momentan, mit 57) noch jung und fit genug, 
später, wenn andere Belastungen wegfallen, noch mal (Mit-) Arbeit im BVO zu übernehmen, wenn dann noch nötig 
und gewünscht. Bis dahin wünsche ich meinem Nachfolger mit seiner neuen Mannschaft Erfolg, eine glückliche 
Hand, auch einen langen Rücken, Freude an der Arbeit und ein hervorragend zusammen arbeitendes 
Vorstandsgremium, wie ich selbst es vier Jahre lang erleben durfte.  
 
Ich freue mich auf eine gute, konstruktiv verlaufende Mitgliederversammlung sowie auf erfolgreiche Neuwahlen. 
Dem oberfränkischen Schachsport wünsche ich eine erfolgreiche Zukunft! 
 
Ihr/Euer (Noch-) BVO-Präsident 
Hans Blinzler 
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HISTORISCHES ÜBER DIE GEMEINDE BINDLACH 
 

 

BINDLACH LIEGT IN EINEM GEOLOGISCH HOCHINTERESSANTEN GEBIET: 
IM TALE DER LÄNGST VERSCHWUNDENEN URSTEINACH, ZWISCHEN DEM 
MUSCHELKALKRÜCKEN DER FICHTELGEBIRGSAUSLÄUFER IM OSTEN UND 
DEM RHÄTSANDSTEINHÖHENZUG DER HOHEN WARTE IM WESTEN (350 - 
400 M ÜBER DEM MEERESSPIEGEL). 
 
DAS "ALTE" DORF IST ÜBER 1000 JAHRE ALT. DAS BEWEISEN DIE IM 
JAHRE 1963 GEFUNDENEN KAROLINGISCHEN REIHENGRÄBER AUS DEM 9. 

JAHRHUNDERT. ENTSTANDEN WAR DIE PFARREI BINDLACH SCHON WÄHREND DER IRISCH-
SCHOTTISCHEN MISSIONSPERIODE, DIE 617 BEGANN UND EIN JAHRHUNDERT LANG WÄHRTE. 
 
DER ORTSNAME SELBST ERSCHEINT ERSTMALS IN EINER URKUNDE VOM 6. APRIL 1178. DIE 
PFARREI BINDLACH WAR DAMALS KIRCHLICHER MITTELPUNKT DES BAYREUTHER LANDES. WOHL 
IM 10. JAHRHUNDERT IST DER NAME BINDLACH AUS DEM SLAWISCHEN "PNETLUKY" 
ÜBERNOMMEN WORDEN, DAS MIT "RODUNGSWIESE" ODER "DORF DER LEUTE, DIE STÄMME 
SCHLAGEN", ÜBERSETZT WERDEN KANN. DAMIT WIRD AUF DIE RODUNG DES GEBIETES DURCH 
SLAWISCHE BEWOHNER HINGEWIESEN. EINE NEUERE FORSCHUNG FÜHRT DIE BEZEICHNUNG 
BINDLACH AUF DAS ALTSÄCHSISCHE "BINUTLAKA" ZURÜCK. DIES WIRD GEDEUTET MIT 
"BINSENLACHE, MIT BINSEN BEWACHSENES STEHENDES GEWÄSSER". 
 
DEPORTIERTE SACHSEN SOLLEN UM DAS JAHR 800 N. CHR. DURCH KARL DEN GROßEN HIER 
ANGESIEDELT WORDEN SEIN. AUSGRABUNGEN IM AUGUST 1992 HABEN ERGEBEN, DAß 
ZWISCHEN SCHLEIFMÜHLE UND ALLERSDORF EINE KELTISCHE SIEDLUNG AUS DER ZEIT UM 450 
V. CHR. EXISTIERT HAT. 
 
IM JAHR 1997 SIND BEIM WOHNGEBIET GRIES VIELE KERAMIKSCHERBEN (VON TONKRÜGEN UND 
GEFÄßEN) AUS DER URNENFELDER- UND BRONZEZEIT (CA. 1.300-750 V. CHR.) GEFUNDEN 
WORDEN, DIE AUF EINE FRÜHGESCHICHTLICHE BESIEDELUNG DES BINDLACHER RAUMES 
SCHLIEßEN LASSEN. 
DAS WAHRZEICHEN VON BINDLACH IST DIE ZWISCHEN 1766 UND 1782 ERRICHTETE UND ALS 
PRÄCHTIGSTE MARKGRAFENKIRCHE OBERFRANKENS BEZEICHNETE, BAROCKE 
BARTHOLOMÄUSKIRCHE MIT DEM FAST 50 M HOHEN KIRCHTURM. 
DAS GEMEINDEWAPPEN ZEIGT EIN SCHWARZES MESSER ALS SYMBOL DES KIRCHENPATRONS 
BARTHOLOMÄUS UND EIN BLAUES SCHILD MIT EINER GOLDENEN ROSE ALS HINWEIS AUF DEN 
LEHENSHERRN "VON GUTTENBERG". DIE GEMEINDEFAHNE HAT DIE FARBENFOLGE SCHWARZ-
GOLD-BLAU. 
BIS ZUM ENDE DES 2. WELTKRIEGES WAR BINDLACH EINE ÜBERWIEGEND LANDWIRTSCHAFTLICH 
GEPRÄGTE GEMEINDE MIT RUND 1.600 EINWOHNERN. ERST NACH 1950 BEGANN EINE 
SPRUNGHAFTE AUFWÄRTSENTWICKLUNG MIT ANSIEDLUNG VON INDUSTRIE- UND 
GEWERBEBETRIEBEN UNTERSCHIEDLICHSTER BRANCHEN UND MIT ENORMER 
WOHNBAUTÄTIGKEIT. IM ZUGE DER GEBIETS- REFORM SIND 1976 BIS 1978 DIE DAMALS 
SELBSTÄNDIGEN GEMEINDEN BENK, CROTTENDORF, EUBEN UND RAMSENTHAL EINGEGLIEDERT 
WORDEN. JÜNGSTER ORTSTEIL IST DER "BINDLACHER BERG". DAS GESAMTE AREAL DIENTE BIS 
1992 DER US-ARMY ALS KASERNENGELÄNDE MIT DER BEZEICHNUNG "CHRISTENSEN 
BARRACKS". 
BINDLACH ZÄHLT HEUTE ÜBER 7.300 EINWOHNER (HAUPT- UND NEBENWOHNUNG) UND HAT 
EINE FLÄCHE VON 37 QKM. DIE GEMEINDE IST IM JAHR 1994 ALS STAATLICH ANERKANNTES 
UNTERZENTRUM EINGESTUFT WORDEN. BINDLACH HAT VIELFÄLTIGE WOHN- UND 
ARBEITSPLATZANGEBOTE UND HÄLT EINE AUSGEWOGENE INFRASTRUKTUR VOR. DIE GEMEINDE 
ZÄHLT ZU DEN KOMMUNEN MIT DEN BESTEN ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN IM GESAMTEN 
OBERFRÄNKISCHEN RAUM. 
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GGRRUUßßWWOORRTT  DDEERR  GGEEMMEEIINNDDEE  BBIINNDDLLAACCHH 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Schachfreunde,  
 
ein herzliches Willkommen allen Teilnehmern der Mitgliederversammlung des 
Schach-Bezirksverbandes Oberfranken.  
Die Bindlacher Schachfamilie feiert in diesem Jahr mit Stolz ihr 
Gründungsjubiläum, denn vor 50 Jahren ist im Waldsportheim des TSV 
Bindlach die Schachabteilung gegründet worden. Die Schachspieler können 
aber auch auf die erfolgreichste Saison ihrer Geschichte zurückblicken. So ist 
die 1. Mannschaft der Bindlacher Bären ungeschlagen in die 1. Bundesliga 
aufgestiegen und vertritt künftig die oberfränkischen und bayerischen 
Farben im deutschen Spitzenschach. Meistertitel haben ebenfalls die 2., die 
4. und die 5. Mannschaft errungen. Auch der Schachnachwuchs hat 
großartige Erfolge erzielt, so dass Bindlach im königlichen Spiel sicherlich in 
der Zukunft in Deutschland eine feste Größe sein wird.  
 
Der Versammlung wünsche ich einen guten und erfolgreichen Verlauf, allen 
Teilnehmern einen angenehmen Aufenthalt in unserem schönen Bindlach. 
 

 

  

Hermann Hübner 

1. Bürgermeister  

 

  
TTAAGGEESSOORRDDNNUUNNGG  

 
1. Feststellung der Anwesenden, der Stimmberechtigten und des Stimmenverhält- 
 nisses, Grußworte 
2. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2005 
3. Bericht des Vorstandes, mit Aussprache 
4. Berichte der gewählten Mitglieder des erweiterten Vorstandes, mit Aussprache 
5. Kassenbericht, Revisionsbericht 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Neuwahlen der Mitglieder des Vorstandes und des erweiterten Vorstandes 
8. - Wahl von zwei Kassenprüfern 

- Wahl des Vorsitzenden des BVO-Rechtsausschusses und eines Stellvertreters  
   sowie Bestätigung der von den Kreisen benannten Beisitzer 
- Wahl von drei Delegierten zum BSB-Kongress 2006 
- Benennung von zwei Vertretern des Bezirksverbandes für den BSB-   
  Rechtsausschuss 
- Wahl eines Vertreters des BVO zur BSJ-Jugendversammlung - Benennung von  
   zwei Vertretern des Bezirksverbandes für den BSJ-Rechtsausschuss  

9. Verabschiedung des Haushalts für 2006 
10. Aussprache und Beschlussfassung über Anträge an die Mitgliederversammlung 
11. Einladung zur Mitgliederversammlung 2007, Schlusswort 

• gegen 12. 00 Uhr ist eine 30 minütige Mittagspause geplant 



Seite 6 

BBEERRIICCHHTT  DDEESS  BBEEZZIIRRKKSSSSPPIIEELLLLEEIITTEERRSS  
 
 
 

Reiner Schulz, Egerlandstr. 5, 91085 Weisendorf 
Telefon: 09135/6363; Telefax: 09135/6750; Mobil-Tel.: 
01737774208 
E-mail: Reiner.Schulz@fen-net.de 
Homepage Schachbezirk Oberfranken:  
http://www.schachbezirk-oberfranken.de 
 
Liebe Schachfreunde, 
anbei eine kurze Zusammenfassung der Turniere auf 
oberfränkischer und bayerischer Ebene der Saison 
2004/2005, sowie der bisherigen Ergebnisse der Saison 
2005/2006.  
 
 
Viele Grüße                im April 2006 - Reiner Schulz (BSL) 

 
 
 

Oberfränkische Einzel- und Mannschaftsmeisterschaften 
Saison 2005/2006 

 

Oberfränkischer Mannschaftsmeisterschaft 
Bezirksoberliga Saison 2005/2006 

1. PTSV-SK Hof 
2. TSV Kirchenlaibach 
3. TSV Bindlach-Aktionär III 

Oberfränkischer Mannschaftsmeisterschaft 
Bezirksliga-Ost Saison 2005/2006 

1. Spvgg Wunsiedel 
2. SF Bad Steben 
3. FC Marktleuthen II 

Oberfränkischer Mannschaftsmeisterschaft 
Bezirksliga-West Saison 2005/2006 

1. SC Bamberg III 
2. SK Michelau 
3. SK Weidhausen 

Oberfränkischer Pokalmeisterschaft / Mannschaft 
Saison 2005/2006 

1. Kronacher SK 
2. FC Marktleuthen 

Oberfränkischer Pokalmeisterschaft / Einzel 
Saison 2005/2006 

1. Herdin, Hans-Ulrich 
(Kronacher SK) 
2. Neuberg, Hans-Gerhard 
(Kronacher SK) 

Oberfränkischer Blitzmeistermeisterschaft / Einzel 
23.04.2006 in Bindlach 

1. 
2.  
3.  

Oberfränkischer Blitzmeisterschaft / Mannschaft 
23.07.2006 in Hallstadt 

1. 
2.  
3.  

Oberfränkischer Meisterschaft / Einzel 
02.-06.01.2006 in Schney 

1. Schindler, Viktor 
(PTSV-SK Hof) 
2. Urytzkyy, Arkadiy  
(FC Konradsreuth) 
3. Dietze, Sebastian  
(SC Höchstadt) 

Oberfränkischer Schnellschachmeisterschaft  
Einzel 28.05.2006 in Kulmbach 

1. 
2.  
3.  

Oberfränkischer Schnellschachmeisterschaft / 
Mannschaft 18.06.2006 in Hof 

1. 
2.  
3.  
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OOBBEERRFFRRÄÄNNKKIISSCCHHEE  EEIINNZZEELL--  UUNNDD  MMAANNNNSSCCHHAAFFTTSS--MMEEIISSTTEERRSSCCHHAAFFTTEENN  
SSAAIISSOONN  22000044//22000055  

Oberfränkischer Mannschaftsmeisterschaft / 
Bezirksoberliga 
Saison 2004/2005 

1. SC Höchstadt 1 
2. SG Waldsassen/Wiesau 1 
3. TV Hallstadt 1 

Oberfränkischer Mannschaftsmeisterschaft / 
Bezirksliga-Ost 
Saison 2004/2005 

1. TSV Bindlach 3 
2. FC Marktleuthen 2 
3. PTSV-SK Hof 2 

Oberfränkischer Mannschaftsmeisterschaft / 
Bezirksliga-West 
Saison 2004/2005 

1. SG Sonneberg 1 
2. SK Michelau 1 
3. SG Hollfeld/Memmelsdorf 1 

Oberfränkischer Pokalmeisterschaft/ 
Mannschaft 
Saison 2004/2005 

1. FC Nordhalben 
2. TSV Bindlach 

Oberfränkischer Pokalmeisterschaft / Einzel 
Saison 2004/2005 

1. Herdin, Uli (Kronacher SK) 
2. Niemetz, Alexander (SC Hollfeld) 

Oberfränkischer Blitzmeistermeisterschaft / 
Einzel 
am 20.03.2005 in Kronach 

1. Heinz, Axel (TSV Bindlach) 
2. Opitz, Alexander (TSV Bindlach) 
3. Öhrlein, Thomas (SK Kulmbach) 

Oberfränkischer Blitzmeisterschaft / 
Mannschaft 
26.06.2005 in Hallstadt 

1. SK Kulmbach 1 
2. FC Marktleuthen 1 
3. TSV Bindlach 1 

Oberfränkischer Meisterschaft / Einzel 
02.-06.01.2005 in Schney 

1. Opitz, Alexander (TSV Bindlach) 
2. Herdin, Hans-Ulrich (Kronacher SK) 
3. Wetscherek, Andreas (TSV Bindlach) 

Oberfränkischer Schnellschachmeisterschaft / 
Einzel 
17.04.2005 in Kulmbach 

1. Löw, Gerald (TSV Bindlach) 
2. Benner, Viktor (TS Bayreuth) 
3. Dietze, Sebastian (SC Höchstadt) 

Oberfränkischer Schnellschachmeisterschaft / 
Mannschaft 
12.06.2005 in Hof 

1. SK Kulmbach 1 
2. Kronacher SK 1 
3. FC Konradsreuth 1 

 
Bayerische Einzel- und Mannschafts-Meisterschaften 

Bundesliga 2 – Ost Saison 2004/2005 4. TSV Bindlach 1 
Oberliga (Bayern) Saison 2004/2005 3. SC Bamberg 1 

Landesliga Nord 
Saison 2004/2005 

4. TSV Bindlach 2 
8. FC Marktleuthen 1 (Absteiger) 
10. SC Bamberg 2 (Absteiger) 

Regionalliga Nord-West  
Saison 2004/2005 

1. SK Kulmbach 1 (Aufsteiger) 
4. FC Nordhalben 1 
5. Kronacher SK 1 
9. PTSV-SK Hof 1 (Absteiger) 
10. Coburger SV 1 (Absteiger) 

Bayerische Pokalmeisterschaft/ Mannschaft 
Saison 2004/2005 

Der FC Nordhalben verliert in der 1. R. gegen Fortuna 
Regensburg mit 1,5 : 2,5 

Bayerische Pokalmeisterschaft / Einzel 
Saison 2004/2005 

Uli Herdin gewinnt gegen Max Riedl und Gerd Fischer 

Bayerische Blitzschach-Einzelmeisterschaft 
09.06.2005 in Vaterstetten 

6. Meister, Peter (SC Bamberg) 
20. Breithut, Kurt-Georg (Kronacher SK) 
32. Krug, Stefan (SC Bamberg) 

Bayerische Blitzmeisterschaft / Mannschaft 
27.02.2005 in Ansbach 

4. SC Bamberg 
5. TSV Bindlach 
18. SK Kulmbach 

76. Bayerische Schach-Einzelmeisterschaft 
27.08. - 03.09.2005 in Würzburg 

6. Schunk, Eduard (TSV Bindlach) 

17. Offene Bayerische Seniorenmeisterschaft 
10.-18.06.2005 in Schney (Ofr.) 
 
(87 Teilnehmer davon 19 aus Oberfranken) 

Senioren:  
Wilhelm Schurig (SV Thiersheim) 
Erdmann Reer (Coburger SV) 
Helmut Müller (Coburger SV) 
Damen:  
Eva-Maria Wilfert (PSV-SK Hof) 
Nestoren:  
Kurt Fassmann (TuS Mehlmeisel) 
Werner Fiedler (SC Ebersdorf) 
Anton Schnurr (PSV Bamberg) 
Damen: 
Philippa Fröhlich (SC Bamberg) 

Bayerische Schnellschachmeisterschaft / Einzel 
18.-19.06.2005 in Oberviechtach 

17. Löw, Gerald (TSV Bindlach) 
20. Urytskyy, Arkadiy (FC Konradsreuth) 
29. Beier, Klaus (SK Michelau) 

Bayerische Schnellschachmeisterschaften / 
Mannschaft 
18. September 2005 in Kitzingen (RL NW) 

1. SK Kulmbach 1 
3. FC Marktleuthen 1 
5. FC Konradsreuth 1 
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EENNDDTTAABBEELLLLEENN  ––  OOBBEERRFFRRÄÄNNKKIISSCCHHEE  EEMM  22000066  
  

MMEEIISSTTEERRTTUURRNNIIEERR  

  
  

QQUUAALLIIFFIIKKAATTIIOONNSSTTUURRNNIIEERR  

  
 

 
Sieger - Meisterturnier Sieger - Qualiturnier 

 



Seite 9 

TTAABBEELLLLEENN    MMAANNNNSSCCHHAAFFTTSSMMEEIISSTTEERRSSCCHHAAFFTTEENN  ––  SSAAIISSOONN  22000055--22000066  
  

BBEEZZIIRRKKSSOOBBEERRLLIIGGAA 

  
BBEEZZIIRRKKSSLLIIGGAA  OOSSTT  

  
BBEEZZIIRRKKSSLLIIGGAA  WWEESSTT  

 
 

EERRFFOOLLGGRREEIICCHHSSTTEE  SSPPIIEELLEERR  
  

BBEEZZIIRRKKSSOOBBEERRLLIIGGAA  

 
BBEEZZIIRRKKSSLLIIGGAA  OOSSTT  

  
BBEEZZIIRRKKSSLLIIGGAA  WWEESSTT  
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BBEERRIICCHHTT  DDEERR  JJUUGGEENNDDRREEFFEERREENNTTEENN 
 

„Jugendleitung übergibt Staffelstab“ 
 

Liebe Schachfreunde, 
 
eine Saison geht mal wieder zu Ende. Alle Meisterschaften 
sind gespielt. In den nachfolgenden Endtabellen könnt Ihr 
den Leistungsstand in unserem Bezirk ablesen. Leider fehlt 
uns in Oberfranken die absolute Spitze, um in Bayern 
mitzuhalten. Vielleicht kommen wieder stärkere Jahrgänge. 
Mit unseren ca. 500 aktiven Jugendlichen könnten wir 
natürlich noch mehr erreichen. Die Kardinalfrage ist, ob wir 
genügend Kinder und Jugendliche für die Zukunft unseres 
Schachsports in Oberfranken an dieses tolle Spiel 
heranführen. In einigen Vereinen wurde erkannt, dass nur 
über Jugendarbeit die Zukunft ihrer Vereine gesichert 

werden kann. Aber es gibt auch viele Vereine, die nicht an „das Morgen“ denken. Unter dem Motto: „nach mir die 
Sintflut“ machen es sich diese Clubs zu einfach. Auch die Beschlüsse zur Erhaltung der Spielgemeinschaften sind 
nicht im Interesse der Jugendförderung zu sehen. Aber vielleicht wird sich in naher Zukunft da was ändern. Die 
Diskussion um Jugendarbeit und Jugendbrett im BVO-Forum regt sicherlich zum Nachdenken an. 
Für die kommende Wahl stehen Wolfgang Siegert und Klaus Steffan nicht mehr für die Jugendleitung zur 
Verfügung. Der Hauptgrund sind für uns beide die Anhäufung wichtiger anderer „Posten“. An dieser Stelle möchten 
wir uns bei allen Funktionsträgern für die gute Zusammenarbeit bedanken. Bitte helft unseren Nachfolgern bei ihrer 
sicherlich nicht leichten Aufgabe, das Jugendschach in Oberfranken weiter voran zubringen.  
Eure Jugendleitung, Wolfgang Siegert und Klaus Steffan 

  
JJUUGGEENNDDTTAABBEELLLLEENN  ––  OOBBEERRFFRRÄÄNNKKIISSCCHHEE    MMÄÄDDCCHHEENN--EEMM  22000055--22000066 

 
 

ALTERSKLASSE U-10  

 

 
ALTERSKLASSE U-12  

 

 
ALTERSKLASSE U-14 

 
 

ALTERSKLASSE U-16 

 
 

FRAUEN-EINZELMEISTERSCHAFT 
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JJUUGGEENNDDTTAABBEELLLLEENN  ––  OOBBEERRFFRRÄÄNNKKIISSCCHHEE  EEMM  22000066  
  

ALTERSKLASSE U-18 

 
 

ALTERSKLASSE U-16 

 
 

ALTERSKLASSE U-14 

 
 
  

Foto links: die Sieger der Altersklassen zur 
Oberfränkischen 

Jugendeinzelmeisterschaft 2005-2006  
(AK U-14, 16, 18) 

 
v. l. n. r. 

J. Backer, A. Kuhlemann, A. Öhrlein &. 
T. Carl (Vizepräsident) 
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JJUUGGEENNDDTTAABBEELLLLEENN  ––  OOBBEERRFFRRÄÄNNKKIISSCCHHEE  EEMM  22000066  
 

ALTERSKLASSE U-12 

 
 

ALTERSKLASSE U-8/10 

 
 

 

 
 

Siegerfoto 
 

AK U-8/10/12 
 

von links sitzend 
 

S. Peng, J. Angles &.  
J. Pfadenhauer 
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JJUUGGEENNDDTTAABBEELLLLEENN  ––  OOBBEERRFFRRÄÄNNKKIISSCCHHEE    SSCCHHNNEELLLLSSCCHHAACCHH  EEMM    
22000055--22000066  

  
  

ALTERSKLASSE U-18/16/14 
 

 
 
 

ALTERSKLASSE U-12/10/8 
 

 
 
 

 
 

ALLE SIEGER AUF EINEN BLICK 
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JJUUGGEENNDDTTAABBEELLLLEENN  ––  OOBBEERRFFRRÄÄNNKKIISSCCHHEE    SSCCHHUULLSSCCHHAACCHH  MMMM  22000055--22000066  
  

WWKK  11  

  
  

WWKK  22  

 
 

WWKK  33 

 
 

WWKK  44 

 



Seite 15 

JJUUGGEENNDDTTAABBEELLLLEENN  ––  OOBBEERRFFRRÄÄNNKKIISSCCHHEE    SSCCHHUULLSSCCHHAACCHH  MMMM    
22000055--22000066  --  GGRRUUNNDDSSCCHHUULLEE  

  

  
  

OOBBEERRFFRRÄÄNNKKIISSCCHHEE    BBLLIITTZZEEIINNZZEELLMMEEIISSTTEERRSSCCHHAAFFTTEENN  22000055--22000066  

UU--1188//1166//1144  

 
  

OOBBEERRFFRRÄÄNNKKIISSCCHHEE    BBLLIITTZZEEIINNZZEELLMMEEIISSTTEERRSSCCHHAAFFTTEENN  22000055--22000066  

UU--1122//1100//88  

 



FINANZBERICHT DES SCHATZMEISTERS 
Schach-Bezirksverband Oberfranken, Karl-Heinz Hein, Schatzmeister, Finanzbericht für 2005, 2006 und 2007 

 
Finanzplan     2005                      2006           2007  Aufteilung Ressort   2005         2006    2007  
         Soll Ist          Soll           Ist         Soll           Ist                Soll  Ist Soll     Ist       Soll           Ist 
Einnahmen 
 
Zuchuss BSB              0          400           500                      400    Geschäftsleitg. (BSL)     1.000         1.016 1.200                1.200 
Verbandsabg.       5.300       4.824  4.800      4.659      4.600           Jugendleiter (BJL)        400 110    400                     250 
Startgeld/Über.       8.100       5.568        6.000      7.758      7.700        Vorstandssitzungen        200 100    200                      150 
Aktive u. Jugend        Präsidium         300 151    300                   200 
Geldbu./Prot.          300 115     300                        150  Repräsentation         150 189    200                      150 
Bar-Spenden          300 300     400                      300  Frauenwart(in)           50     0      50                      50 
Aufw.-Spenden       1.200 732        1.000                      750  DWZ-Referent         150   81    100                      100 
      ___________________________________________ Mitgliedererfassung        100 100    100                 100 
      15.200     11.939      13.000                   13.900             Schulschach         200   80    250                      150 
          Schiedsrichterausb.          50     0          200          150 
Ausgaben         Breitenschach           50     0      50                        50  
          Öffentlichkeitsarbeit          50     0      50                       50 
Zuschüsse       3.550       2.846   4.000               3.600               Seniorenwart         100     0      50                        50 
für Ressort         Schatzmeister         100 201    150                         150 
Unterbring./Verpfl.  8.800       5.541   6.300      8.113      8.000             Internet            50 212    200                      200 
Aktive u. Jugend        Liegenschaft/Material          50     0      50                       50 
Zuschuss f. S-K             0              0         0              0         Urkunden/Pokale/Prei.        500 550    400                      500 
Reisekosten       2.100       1.179   2.100                  1.500  Sonstige Kosten          50     56      50                       50 
Gebühren          150          249        150                      150       ______________________________________________ 
Investitionen          500       1.139       300                      500         3.550          2.846  4.000             3.600         
Sonstiges          100   56     150                      150 
      _____________________________________________ 
      15.200     11.010      13.000                   13.900 
 
Geldmittelfluss (in € ):  Bank         Kasse                Gesamt: Stand 31.12.2005 Bank/Kasse :          8.452,46 € 
 
Stand  01.01.2005           5.490,29     187,92   5.678,21 Wachstumszertifikat II     31.12.2005          5.176,50 €  (incl. 176,50 Zinsen) 
Einnahmen   2005         12.567,31  3.497,50   16.064,81   Geldanlage                      31.12.2005          3.127,50 €  (incl. 127,50 Zinsen) 
Ausgabe       2005         10.274,06  3.016,50   13.290,56             __________ 
___________________________________________________________         Gesamtbestand             31.12.2005        16.756,46 €         
Stand 31.12.2005           7.783,54                 668,92              8.452,46     ================================= ========== 
======================================================== 
 
Karl-Heinz Hein, Amselweg 2, 96135 Stegaurach, Tel. 0951 29564, Fax. 0951 2971861, E-Mail. k-h.hein-bode@t-online.de            gez. K.-H. Hein,  10.03.2006 

mailto:k-h.hein-bode@t-online.de
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BBEERRIICCHHTT  DDEESS  BREITENSPORTREFERENTEN 
  
Liebe Schachfreunde! 

 
Schach im Fernsehen! Nachdem der WDR seine Sendung 
eingestellt hat, ist eine Initiative von unserem 
Öffentlichkeitsreferenten Jan Fischer gestartet worden, um 
Schach im Fernsehen wieder präsent zu machen. Hier zieren 
sich die Sender allerdings noch ein wenig. Anders als gedacht 
kommt Schach über den Äther: 3sat zeigte in seiner Sendung 
„delta“ einen Beitrag zur menschlichen Intuition am Beispiel 
eines Spitzenschachspielers: GM Fabian Döttling, bekannt von 
en 2. Großmeistertagen in der Pulvermühle 2004. d

 
20.02.06 ein Tag wie jeder andere? Nein, an diesem Tag nahm die Münchener 
Schachakademie ihren Betrieb auf. Zielsetzung ist die Förderung der Münchener 
Schachkultur. Interessierte werden unter Anleitung erfahrener Trainer an das 
königliche Spiel herangeführt. Chef im Ring ist GM Stefan Kindermann. Wer mehr 
wissen möchte kann auf http://www.schachbund.de fündig werden. 
Im Rahmen der „Simultantournee der Nationalmannschaft“ war GM Klaus Bischoff 
in Hof zu Gast und spielte trotz über 30 Grad im Schatten im Sakko gegen 36 
Schachfreunde von acht bis 78 Jahren. Sein Resümee: „Jetzt brauch’ ich erst mal 
eine Dusche!“ 30:6 Punkte (zwei Niederlagen, acht Remisen) seine Bilanz, da hat er 
sich die Dusche auch redlich verdient. Falls auch ihr ein Event der besonderen Art 
aufziehen und ein Mitglied der Nationalmannschaft als Motor einladen wollt, dann 
findet ihr auf http://www.schacholympiade.org/ nähere Informationen. 
Die Qualifikationsturniere zur Deutschen Amateurmeisterschaft kurz Ramada-Treff-
Cup haben wieder alle Vorstellungen übertroffen. Bei den bisherigen 
Qualifikationsturnieren waren dabei: 335 Teilnehmer in Magdeburg, 216 in Aalen, 
439 in Hamburg, 322 in Brühl bei Köln und schließlich war noch das Turnier in Bad 
Soden, die letzte Chance sich für das Finale 11. – 13.05. in Halle/Saale zu 
qualifizieren. 
Die Aktion „Türmchen“ der BSJ geht weiter. Am 29.04.06 steigt in Windheim das 
nächste Turnier. 
Der DSB bietet an, Webseiten von Vereinen oder Verbänden auf seiner Startseite zu 
präsentieren. „Zeigen Sie uns, was Sie zu bieten haben. Gerne auch mit Bildern und 
bitte mit ein paar Worten zum Inhalt. Pro Woche erscheint mindestens eine neue 
Adresse mit ausführlicher Beschreibung und einer fetten Werbung, sowie Bildern 
aus den Seiten - hier auf www.schachbund.de.“ so heißt es auf der Homepage 
unseres Dachverbandes. Wer also noch nicht genug Besucher hat oder bekannter 
werden möchte... 
Im übrigen hat sich jemand die Mühe gemacht und einige Statistiken durchforstet, 
und was ich geahnt hatte ist pure Realität: Im Schach ist wie bei keiner anderen 
Sportart der Unterschied so groß zwischen Anzahl der Menschen die es können und 
Anzahl der im Verein organisierten Spieler. Wir haben also noch viel Potential. 
Immerhin will der DSB die 100.000-Mitglieder-Schallmauer knacken und wir stehen 
ank enormer Zuwächse im Jugendbereich unmittelbar davor. d

 
Und immer daran denken: "Wer aufhört zu werben, um Geld zu sparen,  kann 
benso seine Uhr anhalten, um Zeit zu sparen!" (Henry Ford) e

 
iel Spaß beim Schach wünscht V

 
ann Markus Bergm

Referent für Breitenschach 

http://www.schacholympiade.org/
http://www.schachbund.de/
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BBEERRIICCHHTT  DDEESS  REFERENTEN FÜR ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
  

Liebe Schachfreunde, 
 

wie doch die Zeit vergeht: In diesem Jahr feiere ich bereits mein 
„Fünfjähriges“ als Referent im Schachbezirk. War ich zunächst 
nur kommissarisch im Amt, so bin ich 2002 erstmals offiziell 
gewählt, 2004 dann bestätigt worden. 
Nun endet wieder eine zweijährige Amtszeit - bei der 
Versammlung in Bindlach wird gewählt. Es wird etwas Bewegung 
in unseren erweiterten Vorstand kommen: Personelle 
Veränderungen stehen an. Die auf einigen Posten neu zu 
besetzende Mannschaft hat, wie ich finde, Euer Vertrauen 
verdient. Danken möchte ich dem bisherigen Gremium – es hat 

(fast immer) Spaß gemacht, mit Euch zusammenzuarbeiten! 
Ich selbst habe noch ein paar Ideen und auch die Energie, um die nächsten zwei 
Jahre meine Funktion auszufüllen – wenn ich in Bindlach wieder gewählt werde. 
Leider kann ich nicht an dieser Versammlung teilnehmen, weil ich mich am 21. Mai 
in Urlaub befinden werde.  
 
Nun, was hat sich im vergangenen Jahr getan? Es gab wieder viele Newsletter und 
Berichte für die Rochade zu schreiben. Vielleicht hat die gezielte Werbung für 
Schney dazu beigetragen, dass wir einen neuen Teilnehmerrekord erreicht haben. 
In das vergangene Jahr fiel aber auch die traurigste Nachricht, die ich bisher zu 
vermelden hatte: der Tod unseres Ehrenpräsidenten Ludwig Schirner.  
 
Stark gemacht habe ich mich in einer Sache, die nicht nur, aber auch die 
oberfränkischen Schachspieler betrifft: Die Sendung „Schach der Großmeister“ ist 
eingestellt worden. Vom Schachbezirk Oberfranken aus erging der Aufruf, dagegen 
beim WDR zu protestieren. Bis dato (Stand Anfang März) steht eine Entscheidung 
über die Zukunft der Sendung noch aus. Wie ich finde, steht die TV-Präsenz des 
Schachs auf dem Spiel – das sollte man nicht ohne Widerspruch hinnehmen! Ich 
werde am Ball bleiben.  
Ich freue mich, dass – unter anderem über das Thema Schach im Fernsehen – so 
eifrig im BVO-Forum unserer Homepage diskutiert wird. Ich sehe das Forum als 
eine zeitgemäße Variante, sich über aktuelle Themen auszutauschen. Anregungen 
und Argumente aus dem Forum kommen gelegentlich auch in den Sitzungen des 
erweiterten Vorstands auf den Tisch.  
Im Forum wird derzeit intensiv das Thema Jugend behandelt; ein „Runder Tisch“ 
zur Jugendarbeit in Oberfranken ist inzwischen in Planung.  
 
Zum Schluss noch mein persönliches „Highlight“: Bei den Großmeistertagen in 
Waischenfeld hatte ich die seltene Gelegenheit, ein Interview mit Viktor Kortchnoi 
zu führen. Es war hochinteressant, einmal mit einem ganz Großen der Schachwelt 
zu sprechen. Das sind, wie Ihr Euch vorstellen könnt, die schönen Momente in der 
Aufgabe eines ÖA-Referenten...  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Jan Fischer 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit im BVO 
Nußhardtweg 3 
95145 Oberkotzau 
Telefon 09286/800510 
Telefax 09285/913339 
E-Mail: presse@schachbezirk-oberfranken.de 
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BBEERRIICCHHTT  DDEESS  RREEFFEERREENNTTEENN  FFÜÜRR  SSEENNIIOORREENNSSCCHHAACCHH  
  

Das wichtigste Ereignis für die Schachfreunde im 
Seniorenalter im vergangenen Jahr war die im Schloß 
Schney vom 10.06.-18.06.2005 ausgetragene 17. 
Offene Bayerische Meisterschaft. Dieses Turnier galt 
gleichzeitig als 22. Offene Oberfränkische Senioren-
Einzelmeisterschaft. Bei einer Gesamtzahl von 87 
teilnehmenden Schachfreunden waren davon 19 in 
Oberfranken beheimatet. Von diesen haben acht 

bereits das Nestorenalter erreicht. Besonders darf erwähnt werden, 
dass der Initiator und Gründer dieses Turniers Ludwig Schirner selbst 
noch einmal mitgespielt hat. Wie bekannt ist der "Gute Ludwig" leider 
im Herbst 2005 verstorben. Trauern müssen wir leider auch um den 
langjährigen Turnierteilnehmer Dr. Isfried Petzenhauser. 

Oberfrankenmeister 2005 der Senioren wurde wieder einmal Wilhelm 
Schurig aus Thiersheim vor Erdmann Reer aus Coburg und Kurt 
Fassmann aus Mehlmeisel. Eine hervorragende Leistung! Bei der 
Bayerischen Meisterschaft erzielte Schurig im Turnier den 7. und unter 
den bayerischen Teilnehmern den 3. Rang. 

Bei den Damen wurde Philippa Fröling aus Bamberg Meisterin von 
Oberfranken 2005. 

Gesamtsieger des Turniers wurde Hubert Walkewitz (GW Niemegk) vor 
Manfred Achenbach (Mülheim), Diethelm Walter (Mainz) und Ralf 
Scheipl (Straubing). Scheipl wurde damit Bayerischer Meister vor Gerd 
Fischer (Gunzenhausen) und Wilhelm Schurig. 

Auch in diesem Jahr findet das beliebte Seniorenturnier wieder bei uns 
in Oberfranken statt (25.06.-03.07.2006). Das Problemlösungsturnier 
ist diesmal am Freitag 30.06.2006 nachmittags und das auch für 
Nicht-Turnierteilnehmer offene Senioren-Blitzturnier (Bayerische 
Senioren-Blitzmeisterschaft) findet am Sonntag, 02.07.2006 statt. 

Turnierausschreibung und Info unter www.mfrpage.homepage.t-
online.de/schney06.htm Bitte werbt in Eueren Vereinen für dieses 
Turnier und meldet Euch bei Herbert Ganslmayer an. Nur wenn 
möglichst viele aus Oberfranken mitspielen, kann auch in kommenden 
Jahren in unserem Raum ein so attraktives Turnier für Senioren 
angeboten werden. Also auf nach Schney! 

Euer Referent für Seniorenschach in Oberfranken 

Helmut Müller 

http://www.mfrpage.homepage.t-online.de/schney06.htm
http://www.mfrpage.homepage.t-online.de/schney06.htm
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BBEERRIICCHHTT  DDEESS  MMIITTGGLLIIEEDDEERRRREEFFEERREENNTTEENN  
  

 
 
 
 
 
Alvin Krämer 
Referent für Datenverarbeitung 
1.Vorstand Schachklub 1907 Kulmbach 
Unterkodach 3 
95326 Kulmbach 
Tel: 09221-701485 
Fax: 09221-607520 
Mail: sk-kulmbach@onlinehome.de 
Internet:  
http://www.sk-kulmbach.de 
 

 
 
Wichtig !!! 
 
Bitte meldet mir alle Funktionäre in eurem Verein. Änderungen jeglicher Art, 
Vereinsanschrift, Telefonnummer,  Adresse, E-Mail Bei Abteilungen benötige ich 
eine Anschrift von der Abteilung Schach. 
Der nächste Passlauf ist am 10.07.2006 Die Meldungen sind maßgebend für die 
Spielberechtigung für die kommende Saison. 

 
Zu der Entwicklung der Mitgliederzahlen nachfolgende Tabelle: 

 
 
 

Mitgliederstand des BVO und seine Kreise zum 15.01.2006 
(Vergleich zum 15.01.2005) 

 
Coburg/ Markt- Lichtenf./ Bezirks- 

  Bamberg Bayreuth Hof 
Neustadt redwitz Kronach Verband 

U20 2005 118 42 115 79 60 187 601 

U20 2006 116 43 112 78 67 208 624 

Differenz -2 1 -3 -1 7 21 23 

                

Erw. 2005 277 121 394 207 258 298 1555 

Erw. 2006 260 122 387 199 218 278 1464 

Differenz -17 1 -7 -8 -40 -20 -91 

                

Gesamt 2005 395 163 509 286 318 485 2156 

Gesamt 2006 376 165 499 277 285 486 2088 

Differenz -19 2 -10 -9 -33 1 -68 

 
Im Jugendbereich haben wir einen Zuwachs von 23 Mitgliedern. Davon alleine 21 
im Kreis Lichtenfels/Kronach. 
Bei den Erwachsenen geht der Trend wie im letzten Jahr weiter, diesmal sind es 91 
Mitglieder weniger. Alle Infos gibt es auch im Internet unter: http://www.sk-
kulmbach.de unter der Rubrik Mitgliederverwaltung. 
 
gez. Alvin Krämer 

http://www.sk-kulmbach.de/
http://www.sk-kulmbach.de/
http://www.sk-kulmbach.de/
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BBEERRIICCHHTT  DDEESS  VORSITZENDEN DES RECHTSAUSSCHUSSES 
 
  

Thomas Strobl 
Vorsitzender des Rechtsausschusses 
Lerchenweg 15, 95494 Gesees 
Tel.: 09201/917791 
Fax: 09201/9170235 
 
 
 

Gesees, 24.03.2006 
 
 

 
 
 
 
 

 
Liebe Schachfreunde, 

 

seit der letzten Mitgliederversammlung hatte der 

Rechtsausschuss über keine Proteste zu entscheiden.  

Persönlich hatte ich als stellvertretender Vorsitzender des 

Bundesrechtsausschuss (in dieses Amt wurde ich im Jahr 2004 

gewählt) einen Fall zu bearbeiten, da der Vorsitzende als Mitglied 

eines der beteiligten Vereine befangen war. Der Protest betraf 

einen Regionalliga-Wettkampf zwischen Sailauf und Hof. Hof 

hatte zwar eine korrekte Mannschaftsaufstellung vor Beginn des 

Wettkampfes abgegeben, zwei Spieler setzten sich aber an die 

verkehrten Bretter. Der Rechtsausschuss entschied, dass in 

diesem Fall nur die beiden betroffenen Bretter zu Nullen sind und 

die Ergebnisse an den übrigen Brettern unberührt bleiben. Damit 

wurde die Entscheidung der Spielleitung des BSB bestätigt. 

 

 

gez. Thomas Strobl 
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BBEERRIICCHHTT  DDEESS  IINNTTEERRNNEETTRREEFFEERREENNTTEENN  
 
Für das letzte Jahr kann ich als Internetreferent ein 
positives Fazit ziehen. Die Webseiten sind mit den 
neuen interaktiven Feature gut angenommen worden. 
In Zusammenarbeit mit dem Öffentlichkeitsreferenten 
Jan Fischer konnten viele neue Impulse vermittelt 
werden. Die aktuellen Umfragen, das Forum oder der 
neue Chat haben die Schachgemeinde in ihren Bann 
gezogen. Insbesondere im Forum geht es ständig 
hoch her. Ich als Webmaster halte mich bei den 
Diskussionsrunden da eher bewusst zurück. 

Was mich oft wundert, wie „heiß“ die Ergebnisse der Oberfränkischen Ligen 
auf den Webseiten erwartet wurden. Fast 50 Leute tummelten sich zeitgleich 
auf den Internetseiten am Sonntagabend. Wenn man sich überlegt, wie der 
Fortschritt Einzug gehalten hat: Früher wurden die Ergebnisse nach Wochen 
per Rundschreiben auf dem Postweg durch`s Land geschickt. Und es ging 
auch. Aber heute ist die rechtzeitige Veröffentlichung im Internet enorm 
wichtig. Ich denke, wir haben das in dieser Saison gut hinbekommen. Dies 
soll auch in Zukunft so sein. 
Deshalb werde ich mich heuer nicht zur Wiederwahl stellen. Durch meine 
Tätigkeit als verantwortlicher des Bundesligateams in Bindlach bin ich 
zeitmäßig leider nicht mehr in der Lage, die Seiten mit Ergebnissen und 
ähnlichem zu „füttern“. Ich würde dieses Job aber nie aufgeben, hätte ich 
nicht einen ausgezeichneten Nachfolger gefunden. Alvin Krämer würde bei 
erfolgter Wahl die Webseiten weiter pflegen. Die verwendete Software und 
die PHP-Technik sind Alvin bestens vertraut. Die Seiten würden sich kaum 
optisch verändern. Eins ist noch geplant. Die Jugendseiten werden in der 
Sommerpause in die Oberfränkische Page integriert.  
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Funktionsträgern in Oberfranken 
für die gute Zusammenarbeit bedanken. Dieses Amt hat mir sehr viel Spaß 
bereitet. Ich wünsche meinen Nachfolger ein gutes „Händchen“ beim Pflegen 
der Seiten. Ich bleibe dem Oberfränkischen Schachbezirk aber noch in einer 
Funktion als Schney-Mitorganisator für die nächsten Jahre erhalten. 
 
Klaus Steffan 

  

  
WWEEBB--AADDRREESSSSEENN  

  

SScchhaacchhbbeezziirrkk::    wwwwww..sscchhaacchhbbeezziirrkk--oobbeerrffrraannkkeenn..ddee  

DDWWZZ--SSeeiitteenn::    wwwwww..ddwwzz--ooffrr..ddee  

MMiittgglliieeddeerrvveerrww..::  wwwwww..sskk--kkuullmmbbaacchh..ddee  

JJuuggeenndd::      wwwwww..sscchhaacchhbbeezziirrkk--oobbeerrffrraannkkeenn..ddee//jjuuggeenndd  

PPrriivvaattppoorrttaall::    wwwwww..sstteeffffaannss--sscchhaacchhsseeiitteenn..ddee  

EE--MMaaiillaaddrreesssseenn::  wwwwww..ffeenn--nneett..ddee//~~bbaa11114411//jjuu__oo//mmaaiill..hhttmm  
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BBEERRIICCHHTT  DDEESS  DDWWZZ--RREEFFEERREENNTTEENN  
  

 

 
Nach den Anfangsschwierigkeiten zu Beginn 
meiner Laufbahn habe ich mich nun ganz 
gut auf meinen Posten eingelebt. 

Besonders der Ablauf der oberfränkischen 
Einzelmeisterschaften im Januar lief für mich  
nahezu perfekt ab. 
Da nur gemeldete Spieler zum Einsatz 
kamen, war eine Auswertung direkt am Ende 
der jeweiligen Turniere möglich. Ein Dank 
daher an Klaus Steffan, Reiner Schulz, Alvin 
Krämer und all diejenigen, die dafür gesorgt 

haben, dass alle für mich wichtigen Informationen so schnell 
greifbar waren. Ich hoffe, dass es nächstes Jahr genauso 
reibungslos laufen wird. 
 
Auch die Auswertung der anderen Turniere lief ohne Probleme ab. 
Danke an alle, die mich auf Fehler hingewiesen haben. Leider 
werden sich auch in Zukunft immer mal wieder falsche Eingaben 
entweder durch den Bezirksspielleiter oder mich nicht vollständig 
vermeiden lassen. Für zeitnahe Korrekturen bin ich daher dankbar. 
 
Mein besonderer Dank gilt auch der mir im Moment nicht 
bekannten Person, die den Antrag der DWZ-Veröffentlichung in der 
Europa-Rochade umgesetzt hat. Mir hat das doch einige Arbeit 
erspart. Bitte mache das in diesem Jahr genauso! 
 
Im Anbetracht einer solchen Unterstützung bin ich bereit eine 
weitere Amtszeit anzutreten. Allerdings würde es mich auch freuen, 
wenn jemand meinen Posten übernehmen möchte. 
 
 
Mit freundlichen Schachgrüßen  
 
Alexander Niemetz 
DWZ-Referent 
 
 
DWZ-Webadresse: www.dwz-o f r .de  



Die jungen Wilden und die Schach-Legende 

Bei den Internationalen Fränkischen Großmeistertagen in Waischenfeld 
dreht sich (fast) alles um Altmeister Viktor Kortchnoi  

REPORTAGE VON JAN FISCHER (Frankenpost) 

Egal, wer am Sonntag die dritte Auflage der Internationalen Fränkischen Großmeistertage in 
Waischenfeld gewinnen wird: Viktor Kortchnoi ist der uneingeschränkte Star des 
hochkarätig besetzten Schachturniers in der Fränkischen Schweiz. Der 74-Jährige ist eine 
lebende Schach-Legende, die Denksport-Fans haut- und bisweilen volksnah erleben können. 

„Kortchnoi ist mein absolutes Vorbild.“ So wie dem Bindlacher Jugendspieler Michael 
Herrmann geht es vielen, die in diesen Tagen in die „Pulvermühle“ kommen. Sie möchten 
„Viktor den Schrecklichen“ live sehen. Schon am Wochenende erwies sich Kortchnoi als 
Besuchermagnet: Über 200 Kiebitze waren bei den ersten beiden Runden dabei, standen 
dicht an dicht im Turniersaal oder verfolgten im Raum nebenan die Kommentare von 
Großmeister Klaus Bischoff.  

Auch unter der Woche reißt das Interesse nicht ab. Einige dutzend Zuschauer recken die 
Hälse, die Blicke richten sich vor allem auf das Brett, an dem Viktor Kortchnoi spielt. 3000 
Besucher klicken tagtäglich auf die weltweite Live-Übertragung im Internet – Tendenz 
steigend. Dass noch neun andere Schach-Strategen um den Turniersieg kämpfen, scheint 
fast zur Nebensache zu geraten – auch wenn das internationale Feld mit bekannten Namen 
wie Artur Jussupow, Jan Gustafsson oder dem Waischenfelder Michael Bezold gespickt ist. 
Noch bis Sonntag dreht sich (fast) alles um Kortchnoi.  

Bretter frei für Runde vier. Viktor Kortchnoi muss gegen Jan Gustafsson antreten. Mit den 
schwarzen Steinen geht’s gegen den Turniersieger von 2004. Der Altmeister ist im 
Zugzwang: Nur 1,5 Punkte hat er aus den ersten drei Partien geholt – der 26-jährige 
Gustafsson hat bereits 2,5 Zähler auf dem Konto.  

Doch nicht Kortchnoi macht zunächst das Spiel, sondern der Gegner, der sein Enkel sein 
könnte. Aus der Nimzoindischen Eröffnung kommt Gustafsson besser heraus. Kortchnoi 
lässt sich davon nicht aus der Ruhe bringen: Er verschränkt die Arme, stützt den Kopf auf 
die Hände, lehnt sich zurück. Überlegen sitzt er da, faltet die Hände, würdigt seinen 
Kontrahenten kaum eines Blickes. Die Augen fixieren ständig das Brett. Kortchnoi ist in 
seine Partie vertieft. Die leisen Schritte der Zuschauer, die sanft surrenden Computer – er 
nimmt sie nicht wahr.  

In Sichtweite hat seine Frau Petra Platz genommen. Sie, seine ständige Begleiterin durch 
die Schachwelt, blättert im Roman „Dunkle Rosen“ von Nora Roberts. Nur selten steht sie 
einmal auf, schaut auf das Brett ihres Mannes. Regungslos nimmt sie zur Kenntnis, was er 
spielt – setzt sich wieder und liest weiter. Später greift sie zu einem Klatschblatt und löst 
ein paar Kreuzworträtsel.  

Erst nach einer halben Stunde erhebt sich Kortchnoi erstmals von seinem gepolsterten 
Stuhl. An den vier anderen Partien zieht er vorbei, nur kurz sieht er sich an, was die 
Konkurrenz bietet. Dann ist er selbst wieder am Zug. Die Partie ist mittlerweile in etwas 
ruhigere Fahrwasser übergegangen. Jetzt ist Taktieren angesagt, jetzt wird gepokert – wer 
wagt zuerst etwas? „Das ist staubtrocken, was der spielt“, kommentiert Klaus Bischoff 
nebenan. „Nicht leicht für Schwarz“ sei die Partie zu spielen, meint er. Nicht leicht für 
Kortchnoi. Eineinhalb Stunden sind vorbei.  

Thomas Bezold verfolgt das Geschehen stets aufmerksam, unaufgeregt. Er ist der „Macher“ 
des zweitstärksten Schach-Einladungsturniers in Deutschland. Hinter den Kulissen sorgt der 
Waischenfelder dafür, dass alles reibungslos läuft. Ein Großteil seiner Arbeit ist aber bereits 
beendet. Denn im Vorfeld des Turniers galt es, ein interessantes Teilnehmerfeld in die kleine 
Stadt im Landkreis Bayreuth zu locken. Der klangvolle Name Kortchnoi sollte schon bei der  
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zweiten Auflage der Großmeistertage vor zwei Jahren die 
Zugnummer sein, verrät Bezold. Doch die Teilnahme scheiterte 
an terminlichen Problemen. „Diesmal haben wir ihn ein Jahr 
vorher verpflichtet.“ Der Ruf der „Pulvermühle“ als Turnierort 
und persönliche Gespräche mit Bezolds Bruder, Großmeister 
Michael, hätten den Schweizer überzeugt. Thomas Bezold freut 
sich über diesen Coup: „Man muss ja immer damit rechnen, dass 
er sich einmal vom Turnierschach zurückzieht. Andere wie 
Kasparow haben ja schon mit 50 aufgehört.“  

Niemand aus dem fachkundigen Publikum freilich glaubt ernsthaft, dass dies Kortchnois letztes 
Turnier sein könnte. Dazu ist der Altmeister mit viel zu viel Engagement und Energie bei der 
Sache. Nach fast zwei Stunden Spielzeit spielt sich, wie an jedem Tag, ein kleines Ritual ab: 
Petra Kortchnoi geht zum Schiedsrichter, überreicht ihm Plätzchen und Pralinen, der 
Schiedsrichter bringt die Süßigkeiten zu Viktor. Der schenkt sich dazu noch Tee aus der selbst 
mitgebrachten Thermoskanne ein – und schaut unentwegt auf die 64 Felder.  

Inzwischen ist die Partie in ein Endspiel mit Damen und Türmen gemündet. Gustafsson 
schnappt sich einen Bauern – ist das schon der Sieg? Doch Kortchnois Kampfgeist ist erwacht, 
er zwingt seinen Kontrahenten zum Rückzug. Die Partie ist wieder offen. Nach drei Stunden 
bietet Kortchnoi ein Remis an, Gustafsson schlägt nach kurzem Überlegen ein. Mit einem 
Unentschieden endet Kortchnois „Arbeitstag“.  

Umlagert von Zuschauern geht’s im Nebenzimmer weiter. Die Kontrahenten spielen noch 
einmal die Partie nach. Gesten- und wortreich – auf Englisch – gibt Kortchnoi seine 
Einschätzungen zum Besten. In einer Variante sieht er Gustafsson klar im Vorteil: „Da ist 
nichts mehr zu machen! Was soll ich noch tun? Ich glaube, es ist verloren.“ Der Altmeister 
sagt’s mit einem Lächeln auf den Lippen. Wieder einmal hat er einem der „jungen Wilden“ ein 
Schnippchen geschlagen.  

Nun ist die Zeit der Reporter und Autogrammjäger. Kortchnoi unterschreibt Bücher, 
Partieformulare, vermerkt das Datum darauf. Die Fans - auch Michael Herrmann - bekommen 
leuchtende Augen. Einer spricht den 74-Jährigen direkt an: „Herr Kortchnoi, Sie sind mein Idol. 
Wegen Ihnen habe ich vor 30 Jahren mit dem Schach angefangen.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       Alle Teilnehmer stellen sich zum Abschiedsfoto                            Sieger v. l. Prusikin, Gustafsson und Jussupow 
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Offenes  InternationalesOffenes Internationales   
JugendschnellschachturnierJugendschnellschachturnier    

BB ii nn dd ll aa cc hh--OOppee nn   22000066   
lleettzztteess  „„RRaappiiddttuurrnniieerr  ddeerr  BBSSJJ--SSeerriiee  22000055--22000066““    

&&..  „„TTüürrmmcchheenn--TTuurrnniieerr““  
                                                „„DDaass  eettwwaass  aannddeerree  TTuurrnniieerr…………………………““  

          AAuusssscchhrreeiibbuunngg  
Schirmherr: 1. Bürgermeister der Gemeinde Bindlach / Herr Herrmann Hübner 

Termin: Samstag, den 08. Juli 2006 

Spielort: „Bärenhalle“ zu Bindlach / Nähe Rathaus 

Altersklassen:  

Jungen: 
U - 20: Jahrgänge 86 u. jünger 
U - 18: Jahrgänge 88 u. jünger 
U - 16: Jahrgänge 90 u. jünger 
U - 14: Jahrgänge 92 u. jünger (Rapid-Wertung)  
U - 12: Jahrgänge 94 u. jünger (Rapid-Wertung) 
U - 10: Jahrgänge 96 u. jünger (Rapid-Wertung) 
U - 8:   Jahrgänge 98 u. jünger 

Mädchen: 
 
Die Mädchen spielen heuer bei 
den Jungs mit. Wer in die 
Mädchen-Rapidwertung will, 
muss die unten aufgeführten 
Altersklassen spielen 
U – 20: Jahrgänge 86 u. jünger 
U – 14: Jahrgänge 92 u. jünger 
(Rapid-Wertung)  

Modus:  U-20 bis U-8: 7 Runden–20 Min. Auswertung erfolgt mit 4 PC, CH-System 

Startgeld:  
€ 4,00 bei Voranmeldung und Überweisung, € 5,00 bei Anmeldung am Turniertag 
aktuelle Titelträger (DJM und BJM im Normalschach) und ausländische 
Schachfreunde startgeldfrei 

Turnierleitung: Klaus Steffan 

Voranmeldung:  

Klaus Steffan, Haydnstraße 10, 91257 Pegnitz,  09241-70490, Fax: 09241-70491, 
Handy: 0170-3828349, Mail: steffanklaus@gmx.de (Name, Verein, geb., DWZ) oder 
Turnierwebseite: www.jugendopen.bindlach-schach.dewww.jugendopen.bindlach-schach.de    mmiitt  ddeemm  ddoorrttiiggeenn  
OOnnlliinneeffoorrmmuullaarr..  DDiiee  ÜÜbbeerrwweeiissuunngg  ddeess  SSttaarrttggeellddeess  mmuussss  eebbeennffaallllss  bbiiss  0055..  JJuullii  22000066  
eerrffoollggeenn,,  eerrsstt  ddaannnn  iisstt  ddiiee  AAnnmmeelldduunngg  aauucchh  wwiirrkkssaamm..  SSppaarrkkaassssee  BBaayyrreeuutthh,,  KKoonnttoo--
NNrr..  993388000011,,  BBaannkklleeiittzzaahhll  7777335500111100 

Meldeschluss:  Voranmeldung bis Mittwoch, den 05. Juli 2006, oder am Turniertag bis 9.30 Uhr, 
sofern die Teilnehmerzahl von 300 noch nicht erreicht ist, siehe Webseite …. 

Turnierbeginn:  Auslosung 10.00 Uhr / Beginn der Gruppenspiele pünktlich 10.20 Uhr 

Preisfond: 
Sachpreise im Wert 
von ca. 2000 €

hochwertige riesige Pokale für die ersten 3 und Urkunden für die ersten 3 jeder 
Gruppe, des weiteren Sachpreise (Chessbase, Bayern München u.s.w.) und 
Urkunden für alle. In jeder Gruppe wird das beste Mädchen mit Pokal und 
Urkunde geehrt/ Keine Doppelpreise möglich!  

Verpflegung:  In der Halle werden günstig Getränke, warmes Essen und diverse gebackene 
Leckerein angeboten, für die Betreuer Kaffee und vieles andere mehr. 

Turnierende:   Ende der Spiele 17.00 Uhr / zentrale Siegerehrung 17.15 Uhr/Pressefoto 17.30 Uhr 

Anreise:  
Autobahn-Ausfahrt „Bayreuth-Nord“ herausfahren, den Beschilderungen nach 
Bindlach folgen, Halle im Ortskern, Nähe Rathaus, ausreichend Parkplätze 
vorhanden. Im Ort wird die Halle ausgeschildert. 

Hinweise:    
Bei den Voranmeldungen, die nicht bestätigt sind, sprich in den Listen stehen, muss 
der Bankbeleg bei der Anmeldung vorgelegt werden. Ich suche immer fähige 
Schiedsrichter / Gruppenleiter, bitte melden! 

 

„Es gibt extra 6 Sonderpokalwertungen – weiteste Anreise u.s.w.“ 
 

Für die 20 minütige Pause zwischen Turnierende und Siegerehrung steigt ein Schaukampf mit GM 
Michael Bezold und Axel Heinz !!! 

 
Änderungen vorbehalten /  04.04.2006 by Klaus Steffan 

Teilnehmerzahl ist 

begrenzt auf 300 !!!



 

Schachteam TSV Bindlach-Aktionär schreibt Bundesliga-Geschichte !!! 

Mit dem achten Sieg in Folge in der 2. Bundesliga Ost bezwang die erste Mannschaft des TSV Bindlach-Aktionär im 
Spitzenspiel um die Meisterschaft den Erfurter SK überzeugend mit 5,5:2,5. Dabei kämpften die „TSV-Aktionäre“ die in 
Bestbesetzung angereisten Erfurter Ex-Bundesligisten ohne Partieverlust nach fast sechsstündiger Wettkampfdauer souverän 
nieder. Da Nickelhütte Aue gegen SF Schöneck und auch SC Forchheim gegen SK Kötzting unterlag, bauten die Bindlacher in 
der Vorschlussrunde ihre Tabellenführung auf imposante sechs Zählern Vorsprung weiter aus. Nach diesem in der Geschichte 
des Bindlacher Schachs einmaligen Erfolg darf sich die TSV-Meistermannschaft in der ersten Liga zum elitären Kreis der 
sechzehn besten Schachklubs Deutschlands zählen! Abschied aus der 2. Bundesliga nehmen müssen hingegen Noris Tarrasch 
Nürnberg und voraussichtlich Lok Leipzig Mitte. Desweiteren kommt als möglicher dritter Absteiger der SK Passau, die Sf 
Schöneck, der SK Kötzting oder die USG Chemnitz in Frage. Im direkten Duell der Meisterschaftsfavoriten vermieden die 
Gastgeber aus Bindlach turniertaktisch geschickt jegliches Risiko in Anbetracht ihres komfortablen Vierpunktevorsprungs vor 
den Thüringern.  So steuerten die Akteure insbesondere an den hinteren Brettern frühzeitig den Remishafen an, während die 
Großmeister an den Spitzenbrettern spielerische Akzente zu setzen wussten. Entsprechend frühzeitig vereinbarte IM Wall (8) 
in ausgeglichener Position mit IM Vökler nach der Eröffnungsphase Remis. Ähnliches ereignete sich in der Partie von IM Markos 
(5), der mit schwarzen Figuren gewohnt positionell solide IM Casper die Punkteteilung nahe legte. Wenig später ergab sich in 
der Partie von Topscorer GM Stohl (4) eine kleine Vorentscheidung als dem erfahrenen GM Enders ein spielentscheidendes 
taktisches Versehen unterlief. Unter dem positiven Eindruck dieser schnellen Führung zeigte sich IM Cech (6) in 
aussichtsreicher Mittelspielstellung remisfreundlich und IM Müller akzeptierte zufrieden dessen Friedensangebot. Den 
Zwischenstand zum 3:2 festigte noch vor der Zeitkontrolle GM Brodsky (3), der geschickt den Anzugsvorteil von IM Machelett 
neutralisierte und beim Remisschluss über gute Konterchancen verfügte. In den drei noch laufenden Partien erweckte seitens 
der Gastgeber nur die Partie von Heinz (7) gegen FM Brueggemann Besorgnis. Dennoch gelang es am Ende dem Bindlacher 
Nachwuchstalent sein schon verloren geglaubtes Turmendspiel gegen seinen siegesgewissen Kontrahenten doch noch zu 
retten. Währenddessen demonstrierte am Spitzenbrett GM Naiditsch (1) technische Fertigkeiten und verwertete seinen 
Materialvorteil gegen den tschechischen GM Haba zum Bindlacher Gesamterfolg. Zu guter Letzt setzte GM Prusikin (2) in 
einem komplizierten Endspiel mit Bauernvorteil den Schlusspunkt gegen GM Votava. 

Bundesliga-Aufsteiger TSV Bindlach-Aktionär behielt beim SK Kötzting seine „weiße Weste“! 

Mit einem ungefährdeten Auswärtserfolg über den SK Kötzting beendete die erste Mannschaft des TSV Bindlach-Aktionär ihre 
Erfolgsserie in der 2. Bundesliga Ost. Nach fünfeinhalb Stunden Spielzeit verbuchten die „Bindlacher Aktionäre“, die ohne ihren 
Spitzenspieler Großmeister Naiditsch antreten mussten, gegen die sich nach Kräften wehrenden Oberpfälzer 5:3 Brettpunkte. 
Dabei begann der Wettkampf verhalten mit Punkteteilungen an den Brettern an den vorderen Brettern. Hier willigte zuerst 
„Topscorer“ GM Stohl (3) in einer „Fianchetto“-Eröffnung mit Weiß nach einem ungenauen Zug gegen IM Chytilek in Remis ein. 
Im Gewinnsinn wenig ergaben auch die Bemühungen von GM Brodsky (2) seinen endspielkundigen Gegner IM Jirovsky aus zu 
manövrieren, so dass Unentschieden das gerechte Ergebnis bedeutete. Eröffnungstheoretisch gut vorbereit agierte 
währenddessen GM Prusikin (1) und überraschte IM Neuman mit einem Figuropferangebot. Dieser akzeptierte das „Geschenk“, 
um postwendend mittels eines Turm-Gegenopfers auf Dauerschach zu spekulieren. Prusikin wehrte dieses Ansinnen mit einem 
geschickten Königsmanöver ab und verwertete souverän seinen Materialvorteil zur Bindlacher Führung. In Angriffslaune zeigte 
sich Punktesammler IM Markos (4), dessen Kontrahent IM Suran gegen die vielfältigen Drohungen am Königsflügel keine 
Abwehr fand. Nicht zu seinem Spiel in der „Sizilianischen Verteidigung“ fand Nachwuchstalent Heinz (6), der gegen Zvara in 
einen letztendlich Partie entscheidenden Angriff geriet. In Anbetracht des 3:2-Zwischenstands und der günstigen Prognose in 
den zwei noch laufenden Partien an den hinteren Brettern einigte sich IM Cech (5) mit IM Gross in blockierter Stellung auf 
Remis. Kein unnötiges Risiko gegen Mühlbauer wollte Delitzsch (8) und einigte sich deshalb nach vergeblichen 
Gewinnversuchen im Endspiel friedlich auf Remis. Als klare Angelegenheit erwies sich hingegen die Partie von IM Wall (7) 
gegen die tschechische Damenmeisterin Cedikova. Bereits in der Eröffnungsphase hatte Wall die schwarze Verteidigung 
widerlegt und erreichte ohne ernsthafte Gegenwehr klare Gewinnstellung. Somit lautete der Schlussstand 5:3 in der 9. Runde 
für die Bindlacher Meistermannschaft, die die erfolgreichste Spielsaison in der Vereinsgeschichte noch mal Revue passieren 
lassen darf. Nach einem klaren 6,5:1,5 Saisonauftaktsieg gegen Nickelhütte Aue, folgten enge Matches gegen den SK Passau 
(4,5:3,5) und SF Schöneck (5:3) in den Runden 2 und 3. Richtungsweisend dann die Begegnung gegen den Mitfavoriten SC 
Forchheim, der von den Bindlachern in Runde 4 auswärts deutlich mit 6:2 deklassiert wurde. Ebenso überzeugend die 
Wettkampfresultate der 5. bis 7. Runde gegen NT Nürnberg (5,5:2,5), USG Chemnitz (6,5:1,5) sowie Lok Leipzig Mitte (6:2). 
Durch einen klaren 4-Punktevorsprung als Tabellenführer in der 2. Bundesliga Ost gefestigt, sollte dann das Favoritentreffen 
mit dem Erfurter SK (5,5:2,5) den Meisterschaftspokal vorzeitig nach Bindlach bringen. Der sensationelle Aufstieg in die 
höchste deutsche Spielklasse war geschafft!! Als Absteiger aus der 2. Bundesliga stehen fest Noris Tarrasch Nürnberg, SC Bad 
Kötzting und überraschend auch die USG Chemnitz, die dem Erfurter SK nur knapp unterlag. 

Der TSV Bindlach-
Aktionär bedankt sich für 
die vielen Glückwünsche 
zum Aufstieg in die erste 

Bundesliga bei allen 
Oberfränkischen 

Schachfreunden!!! 

Mehr Infos zum Schach in Bindlach gibt es unter: www.bindlach-schach.de 
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ANTRÄGE AN DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 
NR. 1  
 

Der erweiterte Vorstand des BVO beantragt die Änderung der 

Turnierordnung in folgenden Punkten: 

3.4, 5.3, 6.2, 7.17, 10.4, 11.4, 12.4, 13.4 
 
Statt „mit Urkunde“ oder „nebst Urkunde“ soll es künftig einheitlich heißen:  
„mit Pokal und Urkunde“ 
 
 
Begründung: 
Der erweiterte BVO-Vorstand ist einstimmig der Meinung, dass jeder Sieg 
bei einer oberfränkischen Meisterschaft der Erwachsenen den gleichen Wert 
hat. Bisher bekommt zwar fast jeder Meister einen Pokal, aber dies ist nicht 
zwingend vorgeschrieben. Und der Meister der Bezirksoberliga hat bisher 
„nur“ eine Urkunde bekommen.  

 
Wir möchten einen Pokal für jeden Erstplatzierten – egal ob Mannschaften 
oder Einzelspieler(innen) - fest in der Turnierordnung verankern. Diesen 
Pokal bezahlt jeweils der Bezirksverband. Nebeneffekt der TO-Änderung: 
Das veraltete Wörtchen „nebst“ wird ersetzt – eine redaktionelle Anpassung.   
 
Die Auslobung weiterer Pokale und Preise (und deren Finanzierung über das 
Startgeld) bleibt wie bisher den Ausrichtern vorbehalten; die ausrichtenden 
Vereine erhalten künftig ein Merkblatt an die Hand, auf dem die wichtigsten 
Punkte aufgeführt sind, die zu beachten sind bzw. vom BVO als 
wünschenswert angesehen werden. Ein Punkt in diesem Merkblatt wird die 
Empfehlung sein, „Ratingpreise“ für schwächere Spieler/Mannschaften zu 
vergeben. 
 
 
Notizen: 
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ANTRÄGE AN DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 
 

NR. 2 
 
Liebe Schachfreunde, 
zur Mitgliederversammlung des BVO in Bindlach stelle ich folgenden Antrag: 
 
Die oberfränkische Jugend-Schnellschach-Meisterschaft soll künftig mit dem Bamberg-Open 
der Jugend ausgetragen werden. Dazu ist keine Änderung der Jugend-Turnierordnung 
(Punkt 5) erforderlich. Wir schaffen aber – bei Zustimmung für diesen Antrag – eine 
eindeutige Richtlinie für die nächsten Jahre. Sollte das Bamberg-Open nicht oder nicht mehr 
stattfinden, bleibt es uns unbenommen, die Meisterschaft wieder separat zu veranstalten.  

Die Umsetzung des Antrags ist denkbar einfach: Beim Bamberg-Open, das inzwischen 
traditionell am 3. Oktober stattfindet, errechnet man eine Oberfranken-Wertung für die 
Spieler der einzelnen Altersklassen aus unserem Schachbezirk.  
 
Begründung:  
 

- Die Teilnehmerzahlen bei dieser Meisterschaft sind alles andere als zufrieden 
stellend. Im Jahr 2005 fanden sich 14 Kinder und Jugendliche ein, im Jahr 2006 
waren es 18. Auffallend dabei: Der ausrichtende Verein stellte jeweils den 
„Löwenanteil“ der Teilnehmer; es waren kaum Spieler von anderen Vereinen dabei.  

- Hinter jeder Meisterschaft steckt ein gewisser organisatorischer Aufwand – von der 
Ausschreibung über die Stellung eines Turnierleiters bis hin zur Suche nach einem 
Turniersaal. Der Aufwand ist groß, der „Ertrag“ aber nur gering.  

- Das Angebot für Jugendspieler ist heute so groß wie nie zuvor. Die Nachwuchsspieler 
und ihre Betreuer müssen eine Auswahl treffen. Die Erfahrung zeigt, dass lieber ein 
attraktives Jugend-Open besucht wird als die oberfränkische Schnellschach-
Meisterschaft, bei der es „nur“ um Tickets für die bayerische Schnellschach-EM geht.  

- Dass bestimmte Meisterschaften in andere Turniere integriert werden, ist keine neue 
Idee. Im Gegenteil: Das ist schon des Öfteren mit Erfolg und konstant guten 
Teilnehmerzahlen praktiziert worden. Die oberfränkische Seniorenmeisterschaft wird 
zusammen mit der bayerischen Seniorenmeisterschaft ausgetragen. Die Meister im 
Kreisverband Coburg/Neustadt-Lichtenfels/Kronach werden beim Obermain-Open in 
Burgkunstadt ermittelt. Und: Seit Jahren werden ja die Blitzmeisterschaften der 
Jugend innerhalb der oberfränkischen Schachtage veranstaltet. 

- Das Bamberg-Open wird weiter aufgewertet. Die Schnellschach-Meisterschaft bietet 
für die oberfränkischen Spieler einen zusätzlichen Anreiz, an dem Open 
teilzunehmen.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
Jan Fischer 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit - Schachbezirk Oberfranken 
 
 
Notizen: 
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ANTRÄGE AN DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 

NR. 3 

Hiermit stelle ich im Namen der Schachfreunde Bad Steben den Antrag 
auf Verlegung des September-Spieltermins in den Bezirksligen in Anpassung 
an die übergeordneten Bundes- und Bayern weiten Spieltermine. 

Begründung:  

 
Als Neuling in der Bezirksliga (Saison 2005/2006) sahen wir uns plötzlich 
einen so frühen Saisonbeginn unvorbereitet gegenüber - wir hatten ja auch 
nicht im Geringsten mit diesem Aufstieg gerechnet, schon gar nicht ein Jahr 
(bedingt Urlaubsplanungen) vorher. 

Aber es ging ja auch anderen Vereinen so oder so ähnlich. Die Partie 
Tröstau/Mehlmeisel - Kirchenlamitz wurde sogar vorgezogen, da dieser 
Ende-September-Termin Probleme aufwies. 

Wie es bei anderen Vereinen aussieht, habe ich nicht erfragt. 

 

Mit schachlichen Grüßen 
Roland Martius 
(2. Vors. & Spielleiter der Schachfreunde Bad Steben) 

 
 
Notizen: 
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ANTRÄGE AN DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 
 

NR. 4 
 
Die Spielvereinigung Wunsiedel stellt den Antrag, die Gesamtbedenkzeit in 
den oberfränkischen Bezirksligen von 6 auf 5 Stunden (2 Stunden 40 Züge 
und jeweils eine halbe Stunde für den Rest der Partie) zu reduzieren.  

  
Begründung: 
  
Im nationalen als auch im internationalen Turnierschach geht die Tendenz 
dahin, dass die Bedenkzeiten bei Turnierpartien reduziert werden.  
Bei mehr als 95 % aller Open-Turniere wird die 5-stündige 
Bedenkzeitregelung angewandt.  
Die Mehrzahl der Partien sind nach 40 Zügen mehr oder weniger 
entschieden.  
Nach Aussagen von Dr. Jordan aus Dresden wird in Deutschland in den 
nächsten 2 bis 4 Jahren die FIDE-Bedenkzeit Einzug halten (90 Minuten 
Grundbedenkzeit + 30 Sek. pro Zug Zeitbonus).  
  
Bei einem Spielbeginn generell um 10:00 Uhr wäre das Wettkampfende 
dann ebenfalls spätestens um 15:00 Uhr wie bisher.  
  
Ich bitte diesem Antrag mehrheitlich zuzustimmen.  
  
gez. 
 
Ludwig Zier 
SpVgg Wunsiedel 
Abt. Schach 
 
 
 
Notizen: 
 



Seite 32 

ANTRÄGE AN DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 

NR. 5 
 
Die Spielvereinigung Wunsiedel stellt den Antrag, den Spielbeginn in den 
oberfränkischen Bezirksligen von bisher 9:00 Uhr auf 10:00 Uhr 
festzusetzen.  

  
Begründung:  
  
Nachdem die überwiegende Mehrheit der Wettkämpfe in den Wintermonaten 
ausgetragen wird und Oberfranken mehr ländlich strukturiert ist, steigt die 
Wahrscheinlichkeit, dass bei einem Spielbeginn um 9:00 Uhr mit mehr 
Beeinträchtigungen und Behinderungen bei der Fahrt zu rechnen ist. Bei 
einem Spielbeginn um 10:00 Uhr kann man davon ausgehen, dass 
inzwischen der Winterdienst bessere Straßenverhältnisse geschaffen hat. 
Der 12. März 2006 hat gezeigt, dass dieses Problem sehr real ist.  
Bei Entfernungen Wunsiedel - Höchstadt bzw. umgekehrt oder Wunsiedel - 
Coburg bzw. umgekehrt ist es eine Zumutung und ein beträchtliches Risiko, 
solche Fahrten bereits vor 7:00 Uhr beginnen zu müssen.  
  
Sollte dieser Antrag keine Mehrheit finden, was ich bedauern würde, müsste 
zumindest die Möglichkeit geschaffen werden, dass die Vereine vor 
Saisonstart festlegen können, welche Wettkämpfe sie um 10:00 Uhr 
beginnen möchten. Dies müsste vom jeweiligen Gegner akzeptiert werden.  
 
gez. 
 
Ludwig Zier 
SpVgg Wunsiedel 
Abt. Schach 
 
 
 
Notizen: 
 



TERMINVORSCHAU 

 

Datum Oberfränkische Termine Überregionale Termine 
28.05.2006 Oberfränkische Schnellschach-EM in 

Kulmbach 
 

18.06.2006 Oberfränkische Schnellschach-MM      

24.06.2006  
Bayerischer Schachkongress in der 
Bärenhalle zu Bindlach     

08.07.2006 Bindlach-Open 2006  
23.07.2006 Oberfränkische Blitz-MM in Hallstadt      
24.09.2006 1. Runde OFR-Ligen  
03.10.2006 Bamberg-Open 2006  
15.10.2006 2. Runde OFR-Ligen 2. Bundesliga + Bayerische Ligen 
29.10.2006 3. Runde OFR-Ligen 1./2. Bundesliga + Bayerische Ligen 
19.11.2006 4. Runde OFR-Ligen 1./2. Bundesliga + Bayerische Ligen 
10.12.2006  1./2. Bundesliga + Bayerische Ligen 
21.01.2007 5. Runde OFR-Ligen  
04.02.2007 6. Runde OFR-Ligen 1./2. Bundesliga + Bayerische Ligen 
25.02.2007 7. Runde OFR-Ligen 1./2. Bundesliga + Bayerische Ligen 
18.03.2007 8. Runde OFR-Ligen 1./2. Bundesliga + Bayerische Ligen 
01.04.2007 9. Runde OFR-Ligen 1./2. Bundesliga + Bayerische Ligen 
22.04.2007  2. Bundesliga + Bayerische Ligen 
07.07.2007 Bindlach-Open 2007  

 

DWZ-LISTE „TOP 50“ OBERFRANKEN 

Stand 04.04.2006 
1. GM Naiditsch,Arkadij 2640 -  78 TSV Bindlach Aktionär  26. Delitzsch,Jürgen 2197 -  87 TSV Bindlach Aktionär

2. GM Navara,David 2610 -  27 SC 1868 Bamberg  27. Zickler,Volkmar 2182 -  62 SK Helmbrechts

3. GM Brodsky,Mikhail 2529 -  14 TSV Bindlach Aktionär  28. FM Haag,Wolfgang 2180 -  70 SC 1868 Bamberg

4. GM Stohl,Igor,Dr. 2528 -  21 TSV Bindlach Aktionär  29. Rüttinger,Johannes 2180 -  51 TSV Bindlach Aktionär

5. GM Prusikin,Michael 2490 -  83 TSV Bindlach Aktionär  30. Hümmer,Bernd 2179 -  48 SC 1868 Bamberg

6. GM Kalod,Radek 2474 -  25 SC 1868 Bamberg  31. Pesch,Werner,Prof.Dr. 2168 -    8 TSV Bindlach Aktionär

7. GM Pfleger,Helmut,Dr. 2446 -  85 SC 1868 Bamberg  32. Rehak,Martin 2167 -  12 SK 1907 Kulmbach

8. IM Cech,Pavel 2434 -  25 TSV Bindlach Aktionär  33. Kopp,Andre 2155 -  47 1.FC Marktleuthen

9. IM Pribyl,Josef 2396 -  79 SC 1868 Bamberg  34. Hümmrich-Welt,Jochen 2151 -    7 SSV Burgkunstadt 193

10. IM Quinn,Mark 2374 -    9 TSV Bindlach Aktionär  35. Aulinger,Reimund 2148 -  81 TSV Bindlach Aktionär

11. Heinz,Axel 2367 -  82 TSV Bindlach Aktionär  36. Öhrlein,Thomas 2148 -  46 SK 1907 Kulmbach

12. IM Markos,Jan 2356 -  11 TSV Bindlach Aktionär  37. Toman,Jaroslav 2138 -  16 SV Thiersheim

13. IM Meister,Peter 2303 -  64 SC 1868 Bamberg  38. Tiller,Jaroslav 2132 -  24 TSV Bindlach Aktionär

14. Hartmann,Gerald 2299 -  27 SC 1868 Bamberg  39. Vitak,Pavel 2132 -  12 SC Waldsassen

15. IM Wall,Gavin 2290 -  20 TSV Bindlach Aktionär  40. Dietze,Sebastian 2131 -103 SC Höchstadt/Aisch

16. Stehno,Pavel 2281 -  13 SC 1868 Bamberg  41. Braunschläger,Claus 2131 -  47 SC Waldsassen

17. Schunk,Eduard 2277 -  37 TSV Bindlach Aktionär  42. Vojtech,Jaroslav 2131 -  22 TSV Bindlach Aktionär

18. IM Kestler,Hans-Günther 2273 -  86 SC 1868 Bamberg  43. Urytskyy,Arkadiy 2130 -  39 FC Konradsreuth

19. Dalinger,Valeri 2271 -  25 TSV Bindlach Aktionär  44. Spitzl,Bertram 2126 -  62 TSV Bindlach Aktionär

20. Lorenz,Mark 2250 -  68 1.FC Marktleuthen  45. Schindler,Viktor 2125 -  35 PTSV SK Hof 1892

21. Haba,Zdenek 2240 -  11 SK 1907 Kulmbach  46. Rabinovitch,Jevgeni 2116 -    8 SG 1951 Sonneberg

22. Forman,Stepan 2224 -  12 SK 1907 Kulmbach  47. Wunder,Horst 2115 -111 FC Nordhalben

23. Wetscherek,Andreas 2217 -  53 TSV Bindlach Aktionär  48. Breithut,Kurt-Georg 2114 -101 Kronacher SK 1882 e.

24. Vanek,Petr 2215 -    6 SK 1907 Kulmbach  49. Opitz,Alexander 2113 -  41 TSV Bindlach Aktionär

25. FM Löw,Gerald 2207 -111 TSV Bindlach Aktionär  50. Schulze,Harald 2108 -  82 RMV Conc. Strullendorf 
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ÜÜBBEERRRREEGGIIOONNAALLEE  TTAABBEELLLLEENN  22000055--22000066  
  

OOBBEERRLLIIGGAA  

  
  

LLAANNDDEESSLLIIGGAA  ––  NNOORRDD  

  
  
  

RREEGGIIOONNAALLLLIIGGAA  ––  NNOORRDDWWEESSTT  

  
  

JJUUGGEENNDD  ––  BBAAYYEERRNNLLIIGGAA  
Stand nach der 5. Runde  
Platz Mannschaft Mannschaftspunkte Brettpunkte 

1 SG Pang/Rosenheim        10 17
2 TSV Bindlach-Aktionär I  9 14
3 FSV Großenseebach I         6 10½
4 Noris Tarrasch Nürnberg      4 9
5 TSV Grossmehring           4 9
6 SC Windischeschenbach      4 8
7 SG Kötz/Ichenhausen     3 8
8 Schwabing München Nord    0 4½

 
Doppelrunde am 29. April 06 (Runden 6 und 7) in Großenseebach 
10:00 W'eschenbach - Schwabing  Ichenhausen - Großenseebach I
 Bindlach - Pang/RO  Großmehring - Nürnberg
15:00 Pang/RO - W'eschenbach  Nürnberg - Ichenhausen
 Schwabing - Bindlach  Großenseeb. I - Großmehring
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ÜÜBBEERRRREEGGIIOONNAALLEE  TTAABBEELLLLEENN  
  
  

BBAAYYEERRIISSCCHHEE  BBLLIITTZZ--MMMM  22000066  
IINN  BBIINNDDLLAACCHH  

  

  
  

BBEESSTTEE  SSPPIIEELLEERR  DDEERR  BBLLIITTZZ--MMEEIISSTTEERRSSCCHHAAFFTTEENN  

  
 

DDEEUUTTSSCCHHEE  EEIINNZZEELLMMEEIISSTTEERRSSCCHHAAFFTT  22000066  
IINN  OOSSTTEERRBBUURRGG  

  



FUNKTIONÄRS-ADRESSENSPIEGEL 2006 
 

STAND 04.04.2006 

 
FUNKTION NAME PLZ ORT STR TEL1 TEL2 FAX EMAIL
Präsident Blinzler,Hans 96365 Nordhalben Schlossbergstr. 38 09267/1705 0171/5054331 09267/913215 h.blinzler@t-online.de
                 
1.Vizepräsident Carl,Tom 96279 Weidhausen Fliederweg 6 09562/501041 0170/4809341 01212/513617851 ksl@schachkreis-cnlk.de
2.Vizepräsident Gäbler,H.-Gottfried 95158 Kirchenlamitz Schulstr. 7 09285 / 1331   09285 / 5137 hans.gaebler@bnhof.de
1. Spielleiter Schulz,Reiner 91085 Weisendorf Egerlandstr. 5 09135/6363 0173/7774208 09135/6750 reiner.schulz@fen-net.de
Schatzmeister Hein,Karl-Heinz 96135 Stegaurach Amselweg 2 0951/29564  0951/2971861 k-h.hein-bode@t-online.de
Schriftführer Bucka,Reinhard 96120 Bischberg Mittelstr. 6 0951/64697     reinhard.bucka@t-online.de
Breitensport-R. Bergmann,Markus 96328 Küps Steinleite 11 09264/6214 0151/12043001   schach.bergmann@t-online.de
Mitglieder-Ref. Alvin Krämer 95326 Kulmbach Unterkodach 3 09221/701485   09221/607520 sk-kulmbach@onlinehome.de
DWZ-Ref. Niemetz,Alexander 96167 Königsfeld Raiffeisenplatz 4  09207/980891 0175/4072763   dwz@schachbezirk-oberfranken.de
Internetreferent/Jugend Steffan,Klaus 91257 Pegnitz              Haydnstr. 10  09241/70490 0179/622088 09241/70491 steffanklaus@onlinehome.de
Jugend-Spielleiter. Siegert,Wolfgang 95326 Kulmbach Ziegelhüttener Hang 43 09221/3410     familie-siegert@gmx.net
Schulschach Siegert,Wolfgang 95327 Kulmbach Ziegelhüttener Hang 43 09221/3410     familie-siegert@gmx.net
Öffentlichkeitsarb. Fischer,Jan 95145 Oberkotzau Nußhardtweg 3 09286/800510 0171/5349310 09285/913339 jan.fischer@bnhof.de
Vors.Rechtsausschuss Strobl, Thomas 95494 Gesees Lerchenweg 15 09201/917791 0921/53712 09201/9170235 thomasralfstrobl@hotmail.com
Seniorenreferent Müller,Helmut 96450 Coburg Birkenweg 9 09561/69665   09561/630782 Hemueco@t-online.de
KV Bamberg                
1.Vors. 1. Spielleiter Nüßlein,Bernhard 96114 Hirschaid Schleusenweg 31 09543/442471 09132/823894   Bernhard.Nuesslein@bnv-bamberg.de
Jugendspielleiter Kuhlemann,Claus 96123 Litzendorf Ziegelfeld 5 09505/7661     claus.kuhlemann@t-online.de
DWZ-Ref. Bucka,Reinhard 96120 Bischberg Mittelstr. 6 0951/64697     reinhard.bucka@t-online.de
KV Hof-Bayreuth-Kulmbach                
1.Vors. 1. Spielleiter Wolfgang Siegert 95326 Kulmbach Ziegelhüttener Hang 43 09221/3410     familie-siegert@gmx.net
Stellvertreter Jaschke,Dieter 95488 Eckersdorf Dahlienstr.15 0921/32654 0171/7528938   vize@schachkreis-hof.de
DWZ-Ref. Michael Glauer 95213 Münchberg Karlstraße 51   0176/20911916   dwz@schachkreis-hof.de
Jugendleiter Michael Herrmann 95463 Bindlach Dahlienweg 4 09208/9892   jugendleiter@schachkreis-hof.de
KV Marktredwitz                
1.Vors. 1. Spielleiter Roth,Bernd 95709 Tröstau Grötschenreuther Str.4 09232/2927     atg-troestau.schach@freenet.de
Jugendleiter Stingl, Karlheinz 95632 Wunsiedel Markgrafenstr. 18 09232/603499     k.stingl@t-online.de
DWZ-Ref. Küspert,Helmut 90478 Nürnberg Scharrerstr. 40  0911/473340 0911/473340   HelmutKuespert@aol.com
KV Coburg/Neustadt und  
KV Lichtenfels/Kronach                

1.Vors. 1. Spielleiter Carl,Tom 96279 Weidhausen Fliederweg 6 09562/501041 0170/4809341 01212/513617851 ksl@schachkreis-cnlk.de
Stellvertreter Müller,Helmut 96450 Coburg Birkenweg 9 09561/69665   09561/90978 Hemueco@t-online.de
Jugendleiter (kommissarisch) Hempfling,Herbert 96342 Stockheim Mitwitzer Straße 15     0175/3680806 hhhempfling@web.de
DWZ-Ref. Knauer,Olaf 96279 Weidhausen     Blumenstr. 14  09562/5267     dwz@schachkreis-cnlk.de
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